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Die Konstruktion : 
 

· Die Aufsteckhülse besteht aus 3 Teilen :  
· der Abwicklung (1), der aufgeklebten Oberen Lasche(2) mit einem Klettbandteil auf 

der Unterseite und der aufgeklebten Unteren Lasche (3), die unter dem Sucher in 
einer Vertiefung liegt und ein seitliches Verschieben erschwert. Diese Lasche erlaubt 
aber noch ein Hochklappen der Konstruktion bei mechanischer Belastung oder einen 
Zugang zur Dioptrien-Einstellung auf der Unterseite des Sucher. 

· Verwendet wurde die auf der Oberfläche mattierte Folie einer Kunststoff- 
Flügelmappe. ( Es wird empfohlen, als Übung zuerst ein Modell aus einem 
Zeichenkarton anzufertigen. Die Augenmuschel verklebt man auf dem Karton leicht 
lösbar mit einem doppelseitig-klebenden Büroklebeband ). 
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· Ferner eine von CANON angebotene 22 mm Augenmuschel aus dem EOS Programm. 
 

 
 
Verklebt wurden alle Teile mit Loctite Superkleber Plastik. Diese Packung enthält auch 

einen Primer in einem Filzstift, der zuvor auf beide Klebeflächen 
aufgetragen wird und abtrocknen muss. Dieser Superkleber haftet 
extrem fest auf Kunststoffen, selbst auf Polypropylen und 
Polyäthylen ( und den Fingern ).  
( Gebrauchsanweisung daher sorgfältig lesen und anwenden). 
Er ist dünnflüssig und kann unerwartet aus der Verklebung rinnen. 
Daher wird dringend abgeraten während der Aushärtezeit zu 
versuchen, die Konstruktion auf dem Sucher des Camcorders 
anzupassen. Der Kleber kann irreparabel den Sucher oder dessen 
Linse verschmutzen. Mit einem eingefetteten Tuch wurde die Spitze 
nach Gebrauch gereinigt, da sonst die Verschlusskappe mit dieser 
unlösbar verklebt.  
 
 

Arbeitsschritte : 
 

1. Falls die Zeichnung nicht maßstabgetreu gedruckt werden kann, dient das  
            116 x 42 mm Rechteck als Messhilfe. Das heißt man zeichnet dieses Rechteck 
            in gleichmäßigen Abständen um das auf dem Ausdruck und korrigiert die Teile 
            auf der Zeichnung entsprechend der Abstände der Rechtecke. 

2. Die maßstabgetreu ausgedruckte Abwicklung wurde grob ausgeschnitten und 
mit einem doppelseitigen Klebeband auf die Folie geheftet, die dann detailliert 
ausgeschnitten wurde. Die Kanten wurden längs der Strichlinie im rechten 
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Winkel geknickt. Die Grenzlinie der Klebelasche wird mit Bleistift nochmals 
auf die Folie gezeichnet.  

3. Vor der Verklebung wird geprüft, ob die gefaltete Aufsteckhülse auf den 
Rahmen der Augenmuschel und den Sucherschaft passt und gegebenenfalls die 
Klebelasche neu markiert. 

4. Dann wurde geprimert, die Lasche mit dem Kleber bestrichen und die 
Verklebung mit Wäscheklammern bis zum Trocknen fixiert und festgehalten. 

5. In den verklebten Hohlkörper wurde zuerst die CANON 22 mm 
Augenmuschel geklebt. 

6. Dann schnitt ich die Obere Lasche aus und bog von ihr einen 2-3 mm Streifen 
im rechten Winkel nach unten. Dieser Winkel verklebt und verstärkt zusätzlich 
von außen den Rahmen der Augenmuschel im Hohlkörper. Es empfiehlt sich, 
vor jeder Klebearbeit die freien Stellen mit leicht ablösbaren Abdeckbändern 
zu schützen. 

7. Die Untere Lasche ist kürzer und ragt nur 17 mm über den Hohlkörper hinaus. 
Diese liegt in einer Vertiefung unterhalb des Suchers. Sie wurde genauso 
angefertigt wie P.4 und ebenso vollflächig geklebt. 

8. Unter dem Rahmen der Augenmuschel wurde ein  ca. 5 mm breiter 
Klettbandstreifen wie unter P.7 auf die Abwicklung und das Gegenstück auf 
den Akku des Camcorders gelebt. 

9. In der Größe der punktierten Fläche wurde ein zusammengeheftetes Klettband 
zurecht geschnitten und dieses mit dem weichen Teil auf die Lasche geklebt. 
Nachdem dieser abgetrocknet war, wurde die Konstruktion mit dem 
Klettverschluss zuerst auf dem Akku fixiert und dann auf dem Sucher der 
steife „Häkchenteil“ des Klebbandes verklebt. 

10. Das heißt, die Aufsteckhülse wird durch 2 Klettstreifen auf dem Camcorder 
festgehalten. Auf der oberen Hinterkante des Akkus und mit der Oberen 
Lasche auf dem Sucher. 

11. Klettbänder verklebt man am besten, indem man vorher die beiden Teile 
zusammen-klettet und erst löst, wenn beide Teile fest verklebt sind. 

 
Die verwendeten, kleberlosen  Klettbänder wurden z. B. vom Elektronikhandel als 
„Kabelbinder“ angeboten . 
( Selbstklebende Klettbänder haben sich nicht bewährt, da diese sich schon bei leichter 
Erwärmung verschieben und die Acrylkleber ablösen. ) 
Vor allem das Klettband auf der Oberen Lasche wurde klein dimensioniert, damit sich 
die Aufsteckhülse sofort und leicht nach oben biegen kann, sollte sich der 
Klettverschluß auf dem Akku lösen.  
Es soll damit jede Hebelwirkung auf den Sucher vermieden werden, wenn sich z.B. 
der Camcorder in der Fototasche verklemmt.    
  

Dies ist ein Erfahrungsbericht und keine Bauanleitung. Daher ist dieser nur eine 
Anregung für eigene Versuche. Es können keine Schadensforderungen oder andere 

Forderung wie auch immer aus den Nachbauten gestellt werden . 
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